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Abkürzungsverzeichnis 

 

A-Länder   Bundesländer mit einer durch die SPD geführten Landesre-

gierung [Anmerkung zu dem in dieser Arbeit zitierten Eck-

punktepapier der A-Länder, Stand 16.11.2011: In Baden-

Württemberg regierte seit Mai 2011 eine durch Bündnis 

90/Die Grünen als Seniorpartner geführte Koalition aus 

Bündnis 90/Die Grünen und der SPD. Baden-Württemberg 

wurde damals zunächst in die Runde der A-Länder aufge-

nommen. Auf dem Titelblatt des zitierten Eckpunktepapiers 

der A-Länder, Stand 16.11.2011, sind die konkreten Bundes-

länder, die dieses Papier mitgetragen haben, im Einzelnen 

aufgelistet].  

Ärzte-ZV   Zulassungsverordnung für Vertragsärzte 

BGH   Bundesgerichtshof 

BMG   Bundesministerium für Gesundheit 

BMJ  Bundesministerium der Justiz (heute: Bundesministerium 

der Justiz und für Verbraucherschutz, BMJV) 

BSG  Bundessozialgericht 

BVerfG   Bundesverfassungsgericht 

CDU   Christlich Demokratische Union Deutschlands 

CSU   Christlich-Soziale Union in Bayern  

EU  Europäische Union 

FDP  Freie Demokratische Partei 

G-BA  Gemeinsamer Bundesausschusses 

GG  Grundgesetz 

GKV   Gesetzliche Krankenversicherung 

GKV-Spitzenverband Spitzenverband Bund der Krankenkassen 

KHG   Gesetz zur wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser 

und zur Regelung der Krankenhauspflegesätze (Kranken-

hausfinanzierungsgesetz) 
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MDK   Medizinischer Dienst der Krankenversicherung 

PatBeteiligungsV  Verordnung zur Beteiligung von Patientinnen und Patienten 

in der Gesetzlichen Krankenversicherung (Patientenbeteili-

gungsverordnung)  

SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

Zahnärzte-ZV   Zulassungsverordnung für Vertragszahnärzte  

ZPO  Zivilprozessordnung 

 


